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 Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 1 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 2 Di$tum (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum2 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  

Go˜ wiederªehet den Hoƒärtigen aber  
den Demüthigen gibt Er 3 Gnade so seÿd  
nun Go˜ unterthänig wiederªehet dem  
Teuƒel so ¹iehet er von eu¡. 

Gott widerstehet den Hoffärtigen, aber  
den Demütigen gibt Er 4 Gnade. So seid  
nun Gott untertänig. Widerstehet dem 
Teufel, so fliehet er von euch. 

    

2 3 Aria (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) 
  Der Satan komt mit S¡langen Strei¡en Der Satan kommt mit Schlangen-Streichen, 

  ihr Glaubige nehmt eu¡ ina¡t.  ihr Glaubige 5, nehmt euch in Acht.  

  Do¡ unverzagt Doch unverzagt! 

  ob er glei¡ man¡en Anfaˆ wagt  Ob er gleich manchen Anfall 6 wagt,  

  kämp‡ nur mit Go˜e¨ Wort u. Lehre kämpft nur mit Gottes Wort und Lehre: 

  diß iª ein S¡werdt u. eine Wehre Dies ist ein Schwert und eine Wehre, 

  womit man ihn 7 zuºanden ma¡t. womit man ihn zuschanden macht. 

  Da Capo  da capo 

    

3 6 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Der ªolze Fürª der Finªerni¨ 8  Der stolze Fürst der Finsternus 9  

  wagt ¯¡ so gar an Go˜e¨ Sohn, wagt sich sogar an Gottes Sohn, 

  iedo¡ er muß jedoch er muss 

  zule…t mit Spo˜ u. Hohn zuletzt mit Spott und Hohn 

  von 10 dießem ªarken Helden wei¡en. vor 11 diesem starken Helden weichen. 

  Wa¨ ma¡t¨ ? seht Jesu¨ Waƒen an  Was macht’s ? Seht Jesus Waffen an: 

  Er war deß Vater¨ Rath u. Wiˆen  Er war des Vaters Rat und Willen  

  u. Seinem Wort in Demuth unterthan.  und Seinem Wort in Demut untertan.12  

  Jhr Fromen thut de¨ glei¡en  Ihr Frommen, tut desgleichen  

  u. laßt den Satan imer brüˆen.  und lasst den Satan immer brüllen.  

    

 
1 Hinweise: 
 ∙ PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate.  

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedosch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 LB 1912, aus dem Brief des Jakobus 4, 6-7: 
 Jak 4, 6 Er gibt aber desto reichlicher Gnade. Darum sagt sie: »Gott widersteht den Hoffärtigen, aber den Demütigen gibt 

er Gnade.« 
   7 So seid nun Gott untertänig. Widerstehet dem Teufel, so flieht er von euch.  

3 Er:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

4 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
5 „ihr Glaubige” (alt):  „ihr Gläubigen”, „ihr gläubigen Menschen”. 
6 „Anfall” (alt, dicht):   hier im Sinne von „Angriff”. 
7 T-Stimme, T. 80, Schreibfehler:  Jhn  statt  ihn; die Großschreibung  Jhn  wird von Graupner in der Regel nur bei einem 

Gottesbezug eingesetzt. 
8 T-Stimme, T. 2, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerni¨. Zu Beachtung: Wenn  Finªernu¨  durch  Finªerni¨  ersetzt wird, 

geht der Reim zwischen Zeile 1 (… Finªernu¨  Finªerni¨) und Zeile 3 (… muß) verloren. 

 Originaltext (s. Anhang):  Finªernu¨. 
9 Vgl. vorangehende Fußnote zur Schreibweise  Finªernu¨  statt  Finªerni¨. 
10 Partitur, T. 5, Textänderung:  von  statt  vor;  
 T-Stimme und Originaltext (s. Anhang):  vor. 
11 Vgl. vorangehende Fußnote zur Textänderung  von  statt  vor.  
12 „Er war des Vaters Rat … in Demut untertan“ (dicht):  „Er war dem Rat des Vaters … in Demut untertan“. 
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4 6 
Choral#rophe1  
 ([Ob unis.,] Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

Choralstrophe1 
13  

 ([Ob unis.,] Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Tro… dem alten Dra¡en Trotz, dem alten Drachen, 

  tro… deß Todte¨ Ra¡en trotz, des Todes Rachen, 

  tro… der Fur¡t darzu trotz, der Furcht darzu. 

  Tobe Welt u. springe Tobe, Welt und springe. 

  i¡ ªeh hier u. ¯nge  Ich steh’ hier und singe  

  in gar ¯¡rer Ruh in gar sich’rer Ruh’, 

  Go˜e¨ Ma¡t hält mi¡ ina¡t Gottes Macht hält mich in Acht. 

  Erd und Abgrund muß verªummen Erd und Abgrund muss verstummen, 

  ob ¯e no¡ so brummen ob 14 sie noch so brummen. 

    

5 9 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Fleu¡ Satan hebe di¡ von dannen  Fleuch 15, Satan, hebe dich von dannen, 

  i¡ räume 16 deinem Rath ni¡t¨ ein.  ich räume deinem Rat nichts ein.  

  S¡i¿t mir Go˜ eine Prüfung¨ Stunde Schickt mir Gott eine Prüfungsstunde, 

  mein Her…e gibt ¯¡ wiˆig drein. mein Herze 17 gibt sich willig drein. 

  J¡ weiß Sein Wort au¨ Seinem Munde Ich weiß, Sein Wort aus Seinem Munde 

  wird au¡ mein Troª u. Re˜ung seÿn. wird auch mein Trost und Rettung sein. 

  Da Capo  da capo 

    

6 12 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  J¡ ehre Go˜ in aˆen Sa¡en Ich ehre Gott in allen Sachen, 

  wa¨ Seine Weißheit mit mir fügt was Seine Weisheit mit mir fügt, 

  damit bin i¡ vergnügt. damit bin ich vergnügt. 

  Wiˆ Er mi¡ arm u. niedrig ma¡en Will Er mich arm und niedrig machen, 

  i¡ ehre Seinen Rath ich ehre Seinen Rat. 

  gnug daß i¡ Go˜e¨ Freundºaƒt habe.  G’nug, dass ich Gottes Freundschaft habe.  

  Der hat die aˆerbeªe Gabe  Der hat die allerbeste Gabe, 

  wer Go˜ zum Freunde hat. wer Gott zum Freunde hat. 

  Drum Satan ¹eu¡ mit deinen Ränken Drum Satan, fleuch mit deinen Ränken, 

  dein S¡a˜en Wesen täuºt mi¡ ni¡t,  dein Schattenwesen täuscht mich nicht. 

  mein Her… bleibt Go˜ verp¹i¡t Mein Herz bleibt Gott verpflicht’t, 

  
der kan u. wird mir beßre S¡ä…e ºen¿en.  
 

der kann und wird mir bess’re Schätze  
 schenken.  

    

  

 
13 ∙ 3. Strophe des Chorals „Jesu, meine Freude“ (1653) von Johann Franck (auch Frank;  1. Juni 1618 in Guben; † 18. Juni 

1677 ebenda). Zuerst im GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 734-736, Nr. 377. 
 ∙ Zu Ob unis. siehe den Abschnitt Anmerkungen. 
14 „ob“ (dicht):  „obwohl“. 
15 „fleuch“ (alt):  „flieh’“, „fliehe“. 
16 C-Stimme, T. 31 ff, Schreibweise:  raume  statt  räume. 
 Originaltext (s. Anhang):  räume. 
17 „Herze“ (alt): „Herz“. 
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7 13 

Choral v: 5.  
Gute Na¡t, o Wesen p 
Da Capo 

Choralstrophe2 
18  

([Ob unis.,] Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Gute 19 Na¡t 20 o Weßen Gute Nacht, o Wesen, 

  da¨ die Welt erleßen  das die Welt erlesen, 

  mir gefalª 21 du ni¡t mir gefällst du nicht. 

  Gute Na¡t ihr Sünden Gute Nacht, ihr Sünden, 

  bleibet weit dahinden bleibet weit dahinten, 

  komt õt22 mehr an¨ Li¡t kommt nicht mehr ans Licht. 

  gute Na¡t du Stol… u. Pra¡t Gute Nacht, du Stolz und Pracht, 

  dir seÿ gan… du Laªer Leben dir sei ganz, du Lasterleben, 

  gute Na¡t gegeben. gute Nacht gegeben. 

    

— 13 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraesane 8 
Version/Datum: KV-01/05.11.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 

  

 
18 5. Strophe des o. a. Chorals.  
19 Der Rest des Choraltextes wurde in der Partitur nicht angegeben; Textwiedergabe hier nach der C-Stimme.  
20 C-Stimme, T. 5, Schreibfehler:  Na¡  statt  Na¡t. 
21 A-, T-, B-Stimme, T. 15, Schreibweise:  gefälª  statt  gefalª. 
22 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 14 

23):   
Go˜ wiederªehet den Hoƒär- | tigen p. | a [| Ob] | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | 

Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (PDF-Seite 14): 

 Dn. Jnvo$a. | 1744. | ad | 1739. 

o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-
berg 1738-1739  für das Kirchenjahr 1739.  

o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“  „Originaltext von Lichten-
berg“ s. u. den Abschnitt Anhang. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Februar 1744:  M. F. 1744 (Angabe Graupners, PDF-Seite 2, 

rechts oben). 
∙ Zur Besetzung: 

 Dem Konvolut aus Partitur und Stimmen hatte Graupner (erkennbar an seiner Handschrift) ver-
mutlich erst nachträglich eine Oboenstimme beigefügt (PDF-Seite 38, Überschrift Hautb. uni+on., 
in der Besetzungsliste auf PDF-Seite 14 nicht enthalten), die nur in den beiden Choralstrophen 
eingesetzt wurde. Wegen des Zusatzes  uni+on.  ist davon auszugehen, dass Graupner an 2 Oboen 
dachte. 

∙ RISM:  
 Titel und Datum: 

Gott widerstehet den Hoffär- | tigen | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | 
Continuo. | Dn. Invoca. | 1744 | ad | 1739. 

 RISM ID no.: 450006804. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006804. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum Sonntag Invocavit (nach der Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 
1710-Perikopen, S. 31-32 ): 

 Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 6, 1-10 24; 
 Evangelium: Matthäusevangelium 4, 1-11. 
∙ GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
 
 
 

  

 
23 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate. 
24 Druckfehler im GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 31:  Statt 1-16 lies 1-10. 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lichtenberg 
25 

 

 
 

Lichtenberg 1738-1739 
Titelseite 

 
  

 
25 Lichtenberg 1738-1739, S. 39-42. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 

    

   Am 1. Sonntage Invo$avit. 

1 Di$tum (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  Ja$ob. IV, 6.7. 

 

Go˜ wiederªehet den Hoƒärtigen aber  
den Demüthigen gibt Er Gnade so seÿd  
nun Go˜ unterthänig wiederªehet dem  
Teuƒel so ¹iehet er von eu¡. 

 
 

GO˜ wiederªehet den Hoƒärtigen aber  
den Demüthigen gibt er Gnade. So seyd  
nun GO˜ unterthänig, wiederªehet dem  
Teufel, so ¹iehet er von eu¡. 

    

2 Aria (Vl1,2 unis., Va; T; Bc)  A R I A. 

 Der Satan komt mit S¡langen Strei¡en     Der Satan kommt mit S¡langen-Strei¡en 

 ihr Glaubige nehmt eu¡ ina¡t.      Jhr Glaubige ! nehmt eu¡ in a¡t. 
 Do¡ unverzagt        Do¡ unverzagt ! 
 ob er glei¡ man¡en Anfaˆ wagt         Ob er glei¡ man¡en Anfaˆ wagt; 
 kämp‡ nur mit Go˜e¨ Wort u. Lehre     Kämpƒt nur mit GO˜e¨ Wort und Lehre, 
 diß iª ein S¡werdt u. eine Wehre     Diß iª ein S¡werdt und eine Wehre, 
 womit man ihn zuºanden ma¡t.        Womit man ihn zuºanden ma¡t. 
 Da Capo   D. C.  

    

3 Re$itativo +e$$o (T; Bc)   

 Der ªolze Fürª der Finªerni¨   Der ªol…e Fürª der Finªernu¨  
 wagt ¯¡ so gar an Go˜e¨ Sohn,  Wagt ¯¡ so gar an GO˜e¨ Sohn; 
 iedo¡ er muß  Jedo¡ er muß 

 zule…t mit Spo˜ u. Hohn  Zule…t mit Spo˜ und Hohn 

 von dießem ªarken Helden wei¡en.  Vor dießem ªarken Helden wei¡en. 
 Wa¨ ma¡t¨ ? seht Jesu¨ Waƒen an   Wa¨ ma¡t¨ ? seht JEsu¨ Waƒen an,  
 Er war deß Vater¨ Rath u. Wiˆen   Er war de¨ Vater¨ Rath und Wiˆen,  
 u. Seinem Wort in Demuth unterthan.   Und Seinem Wort in Demuth unterthan.  
 Jhr Fromen thut de¨ glei¡en   Jhr Frommen thut de¨glei¡en , 
 u. laßt den Satan imer brüˆen.   Und laßt den Satan immer brüˆen.  
    

4 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  Choral. 

   (Jesu! meine Freude, v. 3.)  
 Tro… dem alten Dra¡en  Tro~  dem alten Dracen/ 
 tro… deß Todte¨ Ra¡en  tro~  de+ Tode+-Racen/ 
 tro… der Fur¡t darzu  tro~ der Furct darzu: 
 Tobe Welt u. springe  tobe Welt und springe/ 
 i¡ ªeh hier u. ¯nge   ic #eh hier und @nge/  
 in gar ¯¡rer Ruh  in gar @crer Ruh. 
 Go˜e¨ Ma¡t hält mi¡ ina¡t  Goµe+ Mact hàlt mic in Act/ 
 Erd und Abgrund muß verªummen  Erd und Abgrund muß ver#ummen/ 
 ob ¯e no¡ so brummen  ob @e noc so brummen. 
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5 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  A R I A. 

 Fleu¡ Satan hebe di¡ von dannen      Fleu¡ Satan! hebe di¡ von dannen, 
 i¡ räume deinem Rath ni¡t¨ ein.         J¡ räume deinem Rath ni¡t¨ ein. 
 S¡i¿t mir Go˜ eine Prüfung¨ Stunde     S¡i¿t mir GO˜ eine Prüfung¨-Stunde 
 mein Her…e gibt ¯¡ wiˆig drein.        Mein Her…e gibt ¯¡ wiˆig drein. 
 J¡ weiß Sein Wort au¨ Seinem Munde     J¡ weiß, sein Wort au¨ seinem Munde 
 wird au¡ mein Troª u. Re˜ung seÿn.        Wird au¡ mein Troª und Re˜ung seyn. 
 Da Capo   D. C.  

    

6 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 J¡ ehre Go˜ in aˆen Sa¡en  J¡ ehre GO˜ in aˆen Sa¡en, 
 wa¨ Seine Weißheit mit mir fügt  Wa¨ seine Weißheit mit mir fügt, 
 damit bin i¡ vergnügt.  Damit bin i¡ vergnügt. 
 Wiˆ Er mi¡ arm u. niedrig ma¡en  Wiˆ er mi¡ arm und niedrig ma¡en; 
 i¡ ehre Seinen Rath  J¡ ehre seinen Rath : 
 gnug daß i¡ Go˜e¨ Freundºaƒt habe.   Gnug ! daß i¡ GO˜e¨ Freundºaƒt habe.  
 Der hat die aˆerbeªe Gabe   Der hat die aˆerbeªe Gabe,  
 wer Go˜ zum Freunde hat.  Wer GO˜ zum Freunde hat. 
 Drum Satan ¹eu¡ mit deinen Ränken  Drum Satan: ¹eu¡ mit deinen Rän¿en, 
 dein S¡a˜en Wesen täuºt mi¡ ni¡t,   Dein S¡a˜en-Wesen teuºt mi¡ ni¡t: 
 mein Her… bleibt Go˜ verp¹i¡t  Mein Her… bleibt GO˜ verp¹i¡t ; 
 der kan u. wird mir beßre S¡ä…e ºen¿en.   Der kan und wird mir beßre S¡ä…e ºen¿en.  
    

7 

Choral v: 5.  
Gute Na¡t, o Wesen p 
Da Capo 

 

Choral.  /v..  5. 

 Gute Na¡t o Weßen  Gute Nact/ o Wesen! 
 da¨ die Welt erleßen   da+ die Welt erlesen/ 
 mir gefalª du ni¡t  mir gefà\# du nict: 
 Gute Na¡t ihr Sünden  Gute Nact! ihr Sùnden ! 
 bleibet weit dahinden  bleibet weit dahinten/ 
 komt õt mehr an¨ Li¡t  kommt nict mehr an+ Lict. 
 gute Na¡t du Stol… u. Pra¡t  Gute Nact! du Stol~ und Pract/ 

 dir seÿ gan… du Laªer Leben  dir sey gan~ du La#er-Leben! 
 gute Na¡t gegeben.  gute Nact gegeben. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
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Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

  

 
26 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Lichtenberg 1738-
1739 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1739 (30.11.1738 - 28.11.1739): 
Titelseite: 

Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-
Fürªli¡en |  S¡loß-CAPELLE | Zu | DARM-
STADT | gewiedmete | Poetiºe TEXTE | auf | 
Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | Darmªadt, | ge-
dru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. 
| Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superin-
tendenten27, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-
Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwa-
ger. 

  
 
 

 
27 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 


